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1 Sachverhalt und Aufgabenstellung

Gemald dem Planfeststellungsbeschluss PFA 1.2, Abschnitt VIII. 2.2.8 ist
die Vorhabentragerin verpflichtet bis zum Beginn der Bauarbeiten eine
geeignete Messstelle zur Ermittlung der baubedingten Larm- und Erschut-
terungsimmissionen zu verpflichten. In Abstimmung mit dem Eisenbahn-
Bundesamt sind geeignete Messpunkte festzulegen an denen wahrend
des Bauablaufes Uberpriifungen der Immissionen aus Gerauschen und
Erschitterungen zu erfolgen haben. Die Vorhabentréagerin ist verpflichtet,
die Messergebnisse zur spéteren Beweissicherung zu dokumentieren,
aufzubewahren und auf Verlangen dem Eisenbahn-Bundesamt vorzule-
gen. Auf Verlangen hat die Vorhabentragerin die Betroffenen Uber die Er-
gebnisse der Beweissicherung zu informieren.

In dem vorliegenden Bericht ist ein geeignetes Messkonzept zur Uberwa-
chung der Emissionen und Immissionen des allgemeinen Baubetriebes im
PFA 1.2 durch Geréausche und Erschitterungen dargestellt.

2 Bearbeitungsgrundlagen

Dem hier vorgestellten Messkonzept liegen die im Folgenden aufgefihrten
Genehmigungsunterlagen sowie Normen und Richtlinien fur die jeweiligen
Fachdisziplinen zu Grunde:

2.1 Genehmigungsunterlagen

11/ Planfeststellungsbeschluss nach § 18 Abs. 1 Allgemeines Eisen-
bahngesetz (AEG) fur den Umbau des Bahnknotens Stuttgart ,Pro-
jekt Stuttgart 21“ Planfeststellungsabschnitt 1.2 (Fildertunnel) von
Bahn-km + 0,4 +32,0 bis Bahn-km + 10,0 + 30,0 in Stuttgart, Az.:
59160 Pap-PS 21-PFA 1.2 (Fildertunnel), Eisenbahn-Bundesamt,
AulRenstelle  Karlsruhe/Stuttgart,  Standort  Stuttgart, Datum
19.08.2005

2.2 Regelwerke Schallschutz

/2] Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm - Ge-
rauschimmissionen, August 1970
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13/

141

DIN 45645, Teil 1, Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messun-
gen; Gerauschimmissionen in der Nachbarschaft, Juli 1996

DIN 45641 ,Mittelung von Schallpegeln®, Juni 1990

2.3 Regelwerke Erschitterungsschutz

15/

16/

171

18/

3

DIN 4150, Teil 2, ,Erschitterungen im Bauwesen®, Teil 2: Einwirkun-
gen auf Menschen in Gebauden, Juni 1999

DIN 4150, Teil 3, ,Erschitterungen im Bauwesen®, Einwirkungen auf
bauliche Anlagen, Februar 1999

DIN 45669, Teil 1, ,Messung von Schwingungsimmissionen®; Anfor-
derungen an Schwingungsmesser, September 2010

DIN 45669, Teil 2, ,Messung von Schwingungsimmissionen®; Mess-
verfahren, Juni 2005

Arbeitsgrundsatze und Vorgehensweise

Der Planfeststellungsbeschluss fir den PFA 1.2 fordert in den Nebenbe-
stimmungen unter Ziffer VIII. die Durchfiihrung messtechnischer Uberwa-
chungsmalnahmen zur Ermittlung und zur Beurteilung der aus dem Bau-
betrieb resultierenden Emissionen und Immissionen aus Gerauschen und
Erschitterungen. Konkret macht der Planfeststellungsbeschluss diesbe-
zuglich die folgenden Vorgaben:

VIII.2.2.8.

» -.. Die Vorhabentragerin hat bis zum Beginn der Bauarbeiten eine ge-
eignete Messstelle zur Ermittlung der baubedingten Larm- und Erschut-
terungsimmissionen zu verpflichten. In Abstimmung mit dem Eisen-
bahn-Bundesamt sind geeignete Messpunkte festzulegen und wéhrend
des Bauablaufs zu uberprifen. Die Vorhabentragerin ist zudem ver-
pflichtet, die Messergebnisse zur spateren Beweissicherung zu doku-
mentieren, aufzubewahren und auf Verlangen dem Eisenbahn-
Bundesamt vorzulegen. Auf Verlangen hat sie die Betroffenen tber die
Ergebnisse zu informieren.”

VIII.2.2.10.
, ... Auf der BE-Flache am Portal Filder ist der immissionswirksame
Summenschallleistungspegel im Nachtzeitraum auf Lwar = 110 dB(A) zu
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begrenzen. Die Luftungslutten in diesem Bereich sind so auszugestal-
ten, dass sie zusammen maximal einen immissionswirksamen Schall-
leistungspegel von Lwar = 95 dB(A) nicht Gberschreiten.”

VIIl.2.2.11

» --. Bel Sprengarbeiten ist eine Einhaltung der Anhaltswerte der DIN
4150 Teil 2 und 3 durch geeignete Wahl der Sprengparameter (insbe-
sondere Lademenge je Zundstoff, Sprengbild etc.) sicherzustellen. Die
Sprengparameter sind auf der Grundlage sprengtechnischer Gutachten
festzulegen und entsprechend von Beweissicherungsmessungen wéh-
rend der Bauzeit den tatsé&chlichen Verhéaltnissen anzupassen.”

Die Vorhabentragerin hat diesbeziglich mit dem AN Bau fir die Baumal3-
nahmen im Planfeststellungsabschnitte 1.2 umfassende vertragliche Ver-
einbarungen zur Uberwachung der Belange des Immissionsschutzes, ins-
besondere auch des Schallschutzes und des Erschitterungsschutzes ge-
troffen.

3.1 Vertragliche Regelungen zum Schutz vor Baularm

In dem Vertrag fur die Erbringung der Bauleistungen werden die Auftrag-
nehmer dazu verpflichtet, alle bindenden Vorgaben des Planfeststellungs-
beschlusses einzuhalten und vollumfanglich umzusetzen. Den Auftrag-
nehmern wird aufgegeben, wahrend der Bauphasen sicherzustellen, dass
die fur schutzbedurftige Nutzungen im Umfeld der Baustelle nach der AVV
Baularm gultigen Immissionsrichtwerte eingehalten werden. Die techni-
sche Leistungsbeschreibung fir das Los 1A enthalt die folgenden konkre-
ten Auflagen:

»---. BiS zum Baubeginn sind vom AN Bau einsatzbereite Messstellen
zur Ermittlung der baubedingten Larm und Erschutterungsimmissionen
einzurichten. Geeignete Messpunkte sind gemaR Planfeststellungsbe-
schluss in Abstimmung mit dem EBA rechtzeitig festzulegen (Vorschlag
und Koordination durch AN Bau) und deren Lage wéahrend des Bauab-
laufs zu Uberprifen und falls erforderlich umzusetzen. Die Messinstru-
mente mussen neben einer digitalen Ausgabe der Messergebnisse
auch eine sofortige graphische Darstellung (integrierter Drucker) er-
moglichen. Die Messergebnisse sind zur Beweissicherung durchge-
hend zu dokumentieren, aufzubewahren und auf Verlagen des EBAs
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diesem vorzulegen und zur Information der Betroffenen diesen auf Ver-
langen zuganglich zu machen.

Der AN Bau hat bei seiner Planung zu beriicksichtigen, dass insbeson-
dere im Bereich Sid, Bebauung in der Sangerstral3e/Willy-Brandt-
Stral3e, Schitzen-, Kerner-, Werastralle sowie Neckarrealschule und
Kdnigin-Katharina-Stift (PFA 1.1/1.2) mit Konfliktschwerpunkten zu
rechnen ist.”

3.2 Vertragliche Regelungen zum Erschitterungsschutz

Auch hinsichtlich der Belange des Erschutterungsschutzes haben die Auf-
tragnehmer fir die Durchfiihrung der Bauarbeiten im PFA 1.2 alle binden-
den Vorgaben des Planfeststellungsbeschlusses einzuhalten und vollum-
fanglich umzusetzen. Das unter Ziffer 3.1 angegebene Zitat aus der Leis-
tungsbeschreibung fur das Los 1A gilt gleichermal3en fur die Belange des
Erschitterungsschutzes. Demgemal hat der AN Bau sicherzustellen,
dass es durch baubedingte Erschitterungen nicht zu schadlichen Um-
welteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes kom-
men wird. Es ist sicherzustellen, dass die jeweiligen Anforderungen der
DIN 4150 Teil 2 und Teil 3 eingehalten werden. Die diesbezlglichen Be-
trachtungen sind also nicht nur auf die Vermeidung von Geb&udeschaden,
sondern auch auf die Vermeidung erheblicher Belastigungen von Men-
schen in Geb&uden abzustellen.

3.3 Strukturierung der BeweissicherungsmalRnahmen

Der AN Bau wurde vertraglich verpflichtet, dass der Baubetrieb im Rah-
men des technisch Moglichen, das heil3t im Rahmen der in den Detailgut-
achten zum Schallschutz bzw. zum Erschiitterungsschutz prognostizierten
Immissionen, die geschuldeten Zielvorgaben bestméglich einzuhalten hat.
Grundsatzlich ist hinsichtlich der Baularmimmissionen zu fordern, dass die
Immissionsrichtwerte der AVV-Baularm eingehalten bzw. unterschritten
werden. In den entsprechenden Detailgutachten wurde bereits und wird
voraussichtlich bei den noch detailliert zu untersuchenden Teilbaumali-
nahmen dargelegt, dass zum Teil mit erheblichen Uberschreitungen der
glltigen Immissionsrichtwerte zu rechnen ist. Soweit bzw. in den Berei-
chen, in denen Uberschreitungen unvermeidbar sind, wird das MaR der
aus Sicht des AN Bau zulassigen Immissionen durch die Ergebnisse der in
den Detailgutachten ausgewiesenen Immissionsbelastungen begrenzt.
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Die Uberwachung und die Beweisfiihrung hinsichtlich der Belange des
Schallschutzes und des Erschitterungsschutzes gegentber dem Eisen-
bahnbundesamt obliegen grundsatzlich der Vorhabentréagerin.

Soweit hierzu nach Abstimmung des Messkonzeptes mit dem Eisenbahn-
bundesamt noch geeignete Messstellen zu benennen sind, so erfolgt dies
als erster Schritt bei der Umsetzung des hier vorgestellten Messkonzepte.

3.4 Beweissicherungskonzept PFA 1.2

Im vorliegenden Bericht wird das tUbergreifende Beweissicherungskonzept
im Sinne von VIII.2.2.8 des Planfeststellungsbeschlusses dargestellt. Es
wird dargestellt, in welchen Bereichen, getrennt fir die Belange des
Schallschutzes und des Erschitterungsschutzes regelmallige Beweissi-
cherungsmalinahmen durchzufihren sind.

Des Weiteren wird hier die konkrete Durchfiihrung der jeweils durchzufiih-
renden Messungen beschrieben, das heilt es wird angegeben, tber wel-
che Zeitraume jeweils zu messen ist, und welche physikalischen Mess-
grof3en hierbei zu ermitteln sind. Ferner wird die Anzahl der erforderlichen
Stichproben quantifiziert.

4 Messkonzepte

Die BeweissicherungsmafRnahmen nach Maf3gabe des Planfeststellungs-
beschlusses VIII. 2.2.8 sind von Vorhabentragerseite in den Bereichen er-
forderlich, in denen maRgebliche Einwirkungen aus den Bauarbeiten im
Planfeststellungsabschnitt 1.2 zu erwarten sind. Fir die Umsetzung des im
Folgenden skizzierten Messumfanges ist der von der Vorhabentragerin
beauftragte AN Bau zustandig. Dieser wird vor der Durchfiihrung der Mes-
sungen angeben, welches Messinstitut in seinem Auftrag die Uberwa-
chungsaufgaben tbernehmen wird.

4.1 Schallimmissionsschutz

4.1.1 Immissionshereiche

Im Folgenden werden die mafigeblichen Immissionsbereiche und die Zu-
standigkeiten fur die Durchfihrung der Messungen genannt. Es ist sach-
gerecht, die Beweissicherung in den folgenden Bereichen vorzunehmen:
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4.1.1.1 1B-S1 ,,Rettungszufahrt“ — AN Bau

Anhand von Schallimmissionsmessungen an einem geeigneten Referenz-
standort (zum Beispiel am Gebaude Urbanstral3e 62A oder ersatzweise
auf dem Schulhof der Neckar-Realschule) ist der Nachweis zu fuhren dass
die im letzten Stand des Detailgutachtens fir diesen Bereich ausgewiese-
nen Beurteilungspegel nach AVV Bauldrm eingehalten bzw. unterschritten
werden.

4.1.1.2 1B-S2 ,Filderportal®“ - AN Bau

Anhand von Schallimmissionsmessungen an geeigneten Messpositionen
ist der Nachweis zu fihren, dass die Auflage gemafR den Nebenbestim-
mungen (Ziffer VI11.2.2.10. des Planfeststellungsbeschlusses) eingehalten
werden. In Anbetracht des in diesem Bereich reduzierten Konfliktpotenzia-
les ist es ausreichend, wenn die Einhaltung der Nebenbestimmung Ziffer
VIII.2.2.10. EIl.2.2.10. einmal pro Kalenderjahr erfolgt.

4.1.1.3 I1B-S3 ,,Trassenfuhrung Fildertunnel“ — AN Bau

Dieser Immissionsbereich ist systembedingt weit gefasst. Aufgrund der in
weiten Bereichen groRen Uberdeckungen sind aus dem maschinellen
Tunnelvortrieb keine relevanten Gerduschimmissionen aufgrund von Kor-
perschallibertragungen zu erwarten. Demgemal sind in diesem Bereich
ausschlie3lich dann Mal3nahmen zur Immissionsermittiung und zur schall-
technischen Beweissicherung erforderlich, wenn Beschwerden von Bir-
gern Uber erheblich belastigende Gerduschimmissionen im Nachtzeitraum
vorgetragen werden. Dann ist in Anlehnung an geeignete technische Re-
gelwerke zu klaren, ob eine Beeintrachtigung der Nachtruhe besteht.

4.1.2 Umfang der Messungen

4.1.2.1 MessgrofRen IB-S1

Um einen kontinuierlichen Uberblick tber die von den BaumaRnahmen in
den oben genannten Immissionsbereichen hervorgebrachten Gerausch-
emissionen und Gerduschimmissionen zu erhalten, ist es sinnvoll an einer
in den einzelnen Immissionsbereichen festzulegenden Messposition ein
kontinuierliches Monitoring zu betreiben. Hierzu ist der Einsatz von Schall-
pegel-Messeinrichtungen, die den Anforderungen der Klasse 1 entspre-
chen, erforderlich. Die Installation der Einrichtungen hat durch den vom
AN Bau beauftragten Gutachter zu erfolgen. Soweit keine Zugangsmaog-
lichkeit zu geeignet gelegenen Gebauden besteht, ist ebenfalls der Ein-

Projekt: 97722-AMSE-1 O Fassung vom 04.09.2014 O S21, Messkonzept PFA 1.2
Auftraggeber: DB Projekt Stuttgart-Uim GmbH O Rapplenstrale 17 O 70191 Stuttgart



ARGE ,Immissionsschutzbeauftragter S21 & WeU* -9-

satz von mobilen Messcontainern moglich. Es erfolgt eine kontinuierliche
Erfassung der folgenden MessgroR3en:

L Aeq: energieaquivalenter Mittelungspegel
LAFTsm: Wirkpegel gemanR AVV-Baularm

L aFTos: Grundgerauschpegel

L AFmin: niedrigster Pegelwert im Messintervall

L AFmax: hdchster Gerauschpegel im Messintervall.

Die genannten Schallpegelgrofen werden jeweils fur 24 Stunden pro Tag
in Stundenintervallen ausgewertet. Unter Beriicksichtigung der taglich von
der ortlichen Bauleitung Gbermittelten Angaben zur tatsachlichen Arbeits-
zeit und zur aktuell laufenden BaumalRnahmen werden — unter Berlck-
sichtigung bestehender schalltechnischer Fremdeinwirkungen (6ffentlicher
StralB3enverkehr, 6ffentlicher Schienenverkehr, allgemeine Umgebungsge-
rausche) — die BeurteilungsgrofRen nach AVV Baularm ermittelt.

4.1.2.2 MessgroRRen IB-S2

Fur den Nachweis der Einhaltung der beurteilten Schallleistungspegel ist
die Durchfihrung einer jeweils angemessenen Anzahl von Messungen
des Hullflachenpegels erforderlich. Die Ermittlung des Schallleistungspe-
gels kann in Anlehnung an DIN ISO 8297 oder nach DIN ISO 3744 erfol-
gen.

4.1.2.3 Messgrofien IB-S3

Soweit Beschwerden Uber erheblich belastigende Gerauschimmissionen
insbesondere aufgrund einer Einschrdnkung der Nachtruhe vorgetragen
werden, sind unbeobachtete Schallpegelmessungen in der Nacht und in
den betreffenden Wohn- bzw. SchlafrAumen in Anlehnung an die TA Larm
durchzufiihren. Dies ist erforderlich, da die AVV Baularm keine Anforde-
rungen fur Gerauschimmissionen innerhalb von Raumen, zum Beispiel
aufgrund von Korperschallibertragungen, kennt.

4.1.3 Messzeitraume

4.1.3.1 Messzeitraume IB-S1

Nach Aufnahme des Regelbetriebs im Bereich der Rettungszufahrt ist mit
der Durchfihrung von Messungen zu beginnen. Diese Messungen sind
innerhalb der ersten 6 Betriebswochen kontinuierlich durchzufiihren. Die
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Ergebnisse der Messungen sind in wochentlichen Messberichten zu do-
kumentieren.

Nach Abschluss der ,Startphase“ erscheint es ausreichend, dass die
schalltechnische Uberwachung des Baugeschehens stichprobenartig er-
folgt. Das bedeutet, dass in den genannten Immissionsbereichen keine
kontinuierliche Uberwachung erforderlich ist. Grundsatzlich wird es fir
sachgerecht erachtet, dass in jedem der genannten Immissionsbereiche in
Zeitabstdnden von

AT =4 ... 6 Wochen

eine stichprobenartige Uberwachung der Einwirkungen durch das Bauge-
schehen vorzunehmen ist. In Anbetracht des Sachverhaltes, dass die Ge-
rauscheinwirkungen aus dem Baugeschehen von Arbeitstag zu Arbeitstag
starken Schwankungen unterliegen konnen, ist es sachgerecht, die Stich-
probenmessungen jeweils Giber den Zeitraum von

T =7 Kalendertage

auszudehnen. Somit wird fir jeden Immissionsbereich bei einer Stichpro-
benmessung der komplette Arbeitszyklus einer Kalenderwoche erfasst,
ausgewertet und beurteilt. Insgesamt erscheint es auch sachgerecht, die
Beurteilung auf Gber den Verlauf einer Kalenderwoche gemittelten Teilbe-
urteilungspegeln zu begrinden.

Der Vollstandigkeit halber sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass
bei ganz konkreten Nachbarschaftsbeschwerden zur Klarung der fakti-
schen Grundlage fiir die vorgetragene Beschwerde, die Durchfiihrung be-
obachteter Messungen erforderlich ist. Die zur Beurteilung der Sachlage
zu ermittelnden BeurteilungsgréRen sind dann situationsbezogen auf die
am Messtag stattfindenden Bauaktivitaten und auf die hierzu erhobenen
Gerduschimmissionen abzustellen.

4.1.3.2 Messzeitraume IB-S2

In Anbetracht des geringen Konfliktpotenzials im Umfeld des Filderportals
ist es ausreichend, wenn der Nachweis der Einhaltung der gemaf} Plan-
feststellungsbeschluss geschuldeten beurteilten Schallleistungspegel zu
Beginn des Baubetriebes und dann in Abstdnden von einem Jahr erfolgt.
Soweit es im Umfeld zu Nachbarschaftsbeschwerden kommen sollte, sind
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die zeitlichen Abstande der messtechnischen Prifungen den dann beste-
henden Erfordernissen in Abstimmung mit dem Eisenbahnbundesamt an-
zupassen.

4.1.3.3 Messzeitrdume IB-S3

Die Messzeitrdume richten sich nach den Erfordernissen des jeweiligen
Einzelfalles. Soweit stichprobenartige beobachtete Messungen Hinweise
auf erheblich belastigende Gerauschimmissionen liefern, sind die Be-
obachtungszeitraume entsprechend den Erfordernissen auszudehnen. Die
Messungen sind ausschlief3lich im Bedarfsfall, d.h. aufgrund von Nachbar-
schaftsbeschwerden erforderlich.

4.2 Erschitterungsschutz

Bei der Uberwachung der Belange des Erschiitterungsschutzes ist zu be-
ricksichtigen, dass Erschitterungsimmissionen wesentlich kleinrdumiger
wirken als Gerauschimmissionen. Weiterhin ist zu bertcksichtigen, dass
Einwirkungen durch Erschitterungen ausschlief3lich bei den Bauarbeiten
auftreten kdnnen, bei denen in erheblichem Umfang dynamische Lasten in
den Baugrund eingebracht werden. Hierbei handelt es sich haufig um
Rammarbeiten und/oder um Verdichtungsarbeiten.

4.2.1 Immissionsbereiche

4.2.1.1 1B-E1 ,,Rettungszufahrt“ - AN Bau

Die Notwendigkeit fur die Durchfihrung von erschitterungstechnischen
Beweissicherungsmessungen besteht in diesem Immissionsbereich ledig-
lich dann, wenn zur Herstellung des Tunnels in diesem Bereich Locke-
rungssprengungen oder Vortriebsprengungen erforderlich werden. In die-
sen Fallen sind die konkreten Messpositionen so zu wahlen, dass die Be-
weissicherungsmessungen stets an dem Gebaude durchgefuhrt werden,
fur das im jeweiligen Einzelfall das hochste Konfliktpotenzial besteht.

4.2.1.2 1B-E2 ,,Trassenfuhrung Fildertunnel“ — AN Bau

In diesem Immissionsbereich sind erschitterungstechnische Beweissiche-
rungsmessungen lediglich dann erforderlich, wenn aus den aktuell unter-
fahrenen Siedlungsbereichen Beschwerden Uber erhebliche belastigende
Erschitterungsimmissionen vorgetragen werden. In Anbetracht des Sach-
verhaltes, dass bei den hier bestehenden Tunneliberdeckungen keine
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intensiven Erschiitterungsimmissionen zu erwarten sind, ist eine regelma-
Bige Beweissicherung nicht erforderlich.

4.2.2 Umfang der Messungen

4.2.2.1 MessgrolRen

Fur die Messpositionen in den oben genannten Immissionsbereichen sind
konkrete Anforderungswerte, die im Rahmen der Uberwachungsmessun-
gen abzuprifen sind, festzulegen. Soweit es sich um Einwirkungen auf
bauliche Anlagen, wie zum Beispiel Hochbauten oder erdverlegte Versor-
gungsleitungen handelt, werden hierfir die Anhaltswerte gemafd DIN
4150-3, Tabelle 1, herangezogen. An dem jeweils festgelegten Immission-
sort wird eine Erschitterungsmessanlage fur die Registrierung von 3
Schwingungskomponenten (X-, Y-, Z-Richtung) oder bei vorwiegend verti-
kalen Lasten (Z-Richtung) installiert. Die Anlagen miussen den Anforde-
rungen der Klasse 1 gemal DIN 45669 entsprechen. Die Ankopplung der
Sensoren (Geophone) erfolgt gemal den Anforderungen nach DIN 45669
im Fundamentbereich oder auf schwingungstechnischen Geschossde-
cken.

Die Messanlagen werden im Sinne von Stichprobenmessungen tber den
vereinbarten Zeitraum der Stichprobe kontinuierlich betrieben. Erfasst
werden die maximal aufgetretenen Schwinggeschwindigkeiten (Vmax-
Werte) innerhalb zu definierender Zeitfenster. Fiir die Uberwachung von
Baustellen hat es sich als sachgerecht erwiesen, die vina-Werte fur Zeit-
fenster von 5 Minuten Dauer zu registrieren. So erhalt man pro Stunde 12
Messwerte. Weiterhin sind die Messanlagen so zu konfigurieren, dass bei
der Uberschreitung bestimmter Schwellenwerte die kompletten Zeitverlau-
fe der Signale aufgezeichnet und zur nachtraglichen Bearbeitung und
Analyse zur Verfiigung gestellt werden.

4.2.2.2 Messzeitraume

In beiden Immissionsbereichen sind keine regelmalligen Beweissiche-
rungsmessungen erforderlich. Ein Erfordernis besteht nur dann, wenn
Sprengungen durchgefuhrt werden bzw. wenn Beschwerden Uber erheb-
lich belastigende Erschitterungsimmissionen gerugt werden.
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5 AbschlielRende Bemerkungen

Das vorgestellte Messkonzept zur Erfullung der Auflagen gemafd den Ne-
benbestimmungen in VIII. des Planfeststellungsbeschlusses PFA 1.2 sollte
zuné&chst hinsichtlich seiner grundséatzlichen Eignung mit den zustandigen
Vertretern des Eisenbahn-Bundesamtes abgestimmt werden. Mit der Um-
setzung des Beweissicherungskonzeptes kann unmittelbar nach Freigabe
des vorliegenden Messkonzeptes begonnen werden.

Dipl.-Phys. Peter Fritz ipl.-InggJohannes Gauer

Projekt: 97722-AMSE-1 O Fassung vom 04.09.2014 O S21, Messkonzept PFA 1.2
Auftraggeber: DB Projekt Stuttgart-Uim GmbH O Rapplenstrale 17 O 70191 Stuttgart


ploew
Sachverständiger IHK

ploew
Messstelle § 26 BImSchG


